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Dreimal Timo Boll

Er scheint das Maß aller Dinge zu sein: Timo Boll. Der Welt-
ranglisten-Dritte schwimmt auf einer Erfolgswelle. Innerhalb
wenige Tage steht der Weltklassespieler im Blickpunkt der
Öffentlichkeit. Zum einen drückte Boll zum zweiten Mal nach
2004 den German Open in Bayreuth seinen Stempel auf. Mit
einem 4:3-Finalerfolg über den chinesischen Abwehrkünstler
Hou Yingchao begeisterete der  25-jährige Gönnerner die
Zuschauer. (mehr dazu auf den nächsten Seiten)

Zum anderen steht Timo Boll auch als Wunschgast zahlreicher Medien. Hier die nächsten
beiden Fernseheinsätze: Am 2. Dezember findet im Kurhaus Wiesbaden die TV-Show
„Die besten Hessen“ statt, die live im Hessischen Rundfunk (HR)  ausgestrahlt wird. Im
Rahmen der Sendung wird Timo mit Jörg Roßkopf auch an die Platte treten. Am 9. De-
zember dann der viel größere Einsatz: Timo ist bei „Wetten, dass…“ zu Gast und muss
möglicherweise gegen einen anderen Prominenten an die Platte.

For the third year running our „Butterfly Newsletter“ is issued. Although the feedback on our current
information is very positive, we would like to improve our service. Therefore we are asking for your
help at the end of the year. We would be glad if you could fill out the questionnaire on the next page
and send it back to us by the 31th of January 2007.

We are going to have a raffle among those who sent in the answers and you can win
5 x 2 of Butterfly Rubbers.

Quo vadis, Gönnern? 04
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3. February - 4. February  2007
Europe Top 12, Arezzo, Italia

23. January - 27. January 2007
Pro Tour: Slovenian Open

08. February - 11. February  2007
Pro Tour: India Open, New Delhi

13. February - 17. February 2007
Pro Tour: LIEBHERR Qatar Open
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Questionnaire Newsletter (January 2007)
Name: ______________________________________________

Club: ______________________________________________

Age: ______

Adress: ______________________________________________

______________________________________________

Since when do you know abaout the Butterfly-Newsletter? ___________ (Jahr)

How did you get to know abaout the Newsletter? ! Internet ! Friends ! __________

What do you think about the  Newsletters? ! good ! middel ! bad

Which columns do you like best? ____________________________________________

Which articles do you use for your game? ____________________________________________

Do you have any suggestions or wishes? ____________________________________________

____________________________________________

If i win: 1. name of rubber:___________  colour:_________   sponge:____________

2. name of rubber:___________  colour:_________   sponge:____________

Join in and win!
Fill in the questionnaire an fax it to:
0049/ (0)2841/90532-20
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Business as usual in Goennern during the
first period after the lost fight about Timo
Boll. The winner of the Champions
League over the last two seasons is the
only club out of four German Bundesliga
clubs, who managed to reach the semi-
finals at the beginning of the year. The
world in Hessen would be o.k., if Boll’s
move to the League rival Borussia
Duesseldorf at the end of the season
wouldn’t be so painful especially in point
of view of the qualification for next years
European King’s class.

The officials of the Butterfly club had some weeks to get used to the
loss of Boll, whom they couldn’t keep because of lacking interest of
sponsors. Even a month after the news about Boll’s decision, TTV
manager Torsten Maerte, treasurer Norbert Mai and thousands of fans
in Germany and Europe are occupied with one question: Quo vadis,
Goennern?

Mai contradicts worries of sceptical people about Goennern’s
existence in professional table tennis vehemently: „We respect and
understand Timo’s decision to join Duesseldorf and it doesn’t
influence the future of our club at all.“ Withdrawing the team from
the Bundesliga next season is not up for discussion.

There is no doubt about the fact that the end of the „Boll era“ after
twelve years means important incisions. Even more: Goennern is
standing at the cross roads. It is possible that the TTV in the running
season and especially in the Champions League will have their last
great success, before the club after all
these great years with brilliant results,
especially internationally, must become
more humble.

Maerte’s expectations for the coming
season are a lot lower than in the past
and running season. The fall of
Europe’s best club from the top to
mediocre doesn’t come as a surprise
considering their financial means: at
the end of last year Mai talked about
the budget of 2007/08 at „300.00
Euros or a little less“ – probably too
little to live and too much to die.
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The winner of the Champions League at the cross roads: Quo vadis, Gönnern?

The end on the „Boll era“ at the end of the season

Dillenburg (kel). Der TTV Re-
Bau Gönnern hat  vor 2000
Zuschauern in Dillenburg das
Unmögliche wahr gemacht und
zum ersten Mal in der
Vereinsgeschichte die
European Champions-League
gewonnen. Der 3:1-Sieg im
zweiten Endspiel reichte dank
des besseren Satzverhältnisses,
um die belgische Übermann-
schaft Royal Villette Charleroi,
die das Hinspiel ebenfalls 3:1
gewann, nach fünfjähriger
Dominanz im europäischen
Vereinstischtennis zu entthro-
nen.
Der Mann des Abends war
Slobodan Grujic, der
Europameister Vladimir
Samsonov sensationell mit 3:0
besiegte. Timo Boll gewann
ebenso deutlich gegen Alexei
Smirnow und hatte gegen
Samsonow beim 3:1-Sieg dann
das Glück auf seiner Seite. Das
fehlte Mr. Tischtennis, Jörg
Roßkopf, der im
Entscheidungssatz gegen
Vizeeuropameister Jean-Michel
Saive mit 10:12 unterlag.
Wie eine Bank stehen die Fans
hinter ihrer Mannschaft und feu-
ern die Spieler frenetisch an.

„Stand up for Rossi” hallt es
durch die Nassau-Oranien-Halle,
als Jörg Roßkopf gegen Saive auf
die Verliererstraße einbiegt. Was
die beiden 35-Jährigen im
Entscheidungssatz spielen, war
himmlisch. Risikofreudig,
schnell auf den Beiden und kein
Gramm Eisen in der Hand liefern
sich die beiden
Tischtennisgrößen der 90er Jahre
ein atemberaubendes Match.
Doch es sollte noch besser wer-
den, als sich die
Weltranglistennachbarn Boll und
Samsonov beim Stande von 2:1
für Gönnern im alles entschei-
denden Spiel gegenüber standen.
Denn zu diesem Zeitpunkt war
klar: Gönnern hat das bessere
Spielverhältnis und Timo muss
„nur” gegen Europameister
Samsonov gewinnen. Im ersten
Satz steigerte sich der Gönnerner
nach 5:7 deutlich und gewann
11:8. Im zweiten Satz vergab Boll
eine 4:1-Führung und ging mit
neuem Trikot und neuem
Schwung in den dritten Satz.
Unglaubliche Ballwechsel aus
der Halbdistanz sorgten auf der
Tribüne für Wiesenstimmung.
11:4 für Timo: Tischtennis auf
aller höchstem Niveau. Das sollte

im vierten Satz so weitergehen.
Beim Stande von 6:4 für Boll
nimmt Samsonov eine Auszeit.
Spielt sich zurück ins Match und
hat nach einem starken Return
Satzball. Doch Boll behält die
Nerven und glleicht aus. Danach
produziert der Weißrusse einen
Fehlaufschlag und Timo macht
den entscheidenden Punkt zum
3:1-Sieg. 

Das Wunder von Dillenburg war
geschafft: Nach dem Match spiel-
ten sich unglaubliche Szenen ab.
Die Fans lagen sich in den Armen
die Spieler tanzten und brüllten
aus voller Kehle: „So sehen

Sieger aus”. Trainer Helmut
Hampl brach in Tränen aus.
„Wenn man mit Herzblut dabei
bist und mit jedem Spieler mit
leidest, fließen schon mal
Tränen”, gab ein völlig erschöpf-
ter, aber überglücklicher Helmut
Hampl zu und machte sich
Gedanken, ob er nach einem sol-
chen Erfolg noch weiter Trainer
in Gönnern bleiben soll. „Ich
gehe davon aus, dass Jörg
Roßkopf nach einer
Einarbeitungszeit mein
Nachfolger werden wird”, sagte
er in der anschließenden
Pressekonferenz. Der nahm dazu
keine Stellung, sondern verwies
darauf, dass man über das Spiel
des Jahres reden solle. „Heute ist
ein großer Tag. Wir haben uns
unglaublich gesteigert, das
Umfeld stimmt, die Fans sind
Klasse. Wir haben verdient gegen
eine Übermannschaft gewon-
nen.”
Timo Boll fühlte sich müde und
ausgepowert. „Das Training war
nach der anstrengenden Saison
nur noch Quälerei. Timo  wun-
derte sich aber darüber, dass er
mental so gut drauf gewesen war.
Bei allem Jubel über den Pott
haben die Fans die Spieler, die
nicht zum Einsatz kamen, nicht
vergessen. 
So überreichte der Fanclub Nico
Stehle, der zum Zweitligisten
TTC Herbornseelbach wechselt,
zum Abschied ein Geschenk,
während Jörg Roßkopf einen
Kasten Licher-Bier anschleppte
und nur noch feiern im Kopf
hatte.

Gönnern setzt sich die Krone auf
Überraschender Champions-League-Erfolg für hessischen Bundesligisten

Die Helden von Dillenburg: Slobodan Grujic, Jörg Roßkopf und Timo Boll.          (Foto: Roscher)

HTTV-Präsident Dr. Norbert Englisch gratuliert einem völlig
erschöpften Chefcoach Helmut Hampl.            (Foto: Roscher)

Stimmen
„Ich war vor dem Spiel gegen
Samsonov total nervös und hätte
Rossi den Sieg gegen Saive
gegönnt. Das ganze Match war
ein knappes Spiel auf hohem
Niveau. Es ist schön, für
Gönnern zu kämpfen und zu
gewinnen. Ich bin in letzter Zeit
schon ein paar Mal zu oft
Zweiter geworden.“

(Timo Boll) 

„Das war kein Wunder von
Dillenburg, sondern harte
Arbeit. Im Dreier-Team können
wir gegen jede Mannschaft
gewinnen. Bei Sport auf diesem
Niveau zählt der Kopf. Charleroi
war in vielen Situationen ängst-
lich. Wenn wir in den Play-Offs
noch dabei wären, hätten wir den
Pokal nicht geholt.” 

(Trainer Helmut Hampl)

„Das ist ein Meilenstein für das
deutsche Tischtennis. Wir alle
haben die Woche über gespürt,
dass wir etwas bewegen können
und dürfen jetzt stolz in die neue
Saison gehen. Der Gegner hat
wohl nicht damit gerechnet, dass
uns die Zuschauer so nach vorn
peitschen.Wenn eine ganze Halle
hinter einem steht, kann man mit
dem Druck gut umgehen.” 

(Jörg Roßkopf) 

„In letzter Zeit kann ich gegen
jeden gewinnen und brauche kei-
nen Weltklassespieler mehr zu
fürchten. Nach dem ersten Satz
hatte ich das Selbstvertrauen,
das man braucht, solche Spiele
zu gewinnen.” 

(Slobodan Grujic) 

„Die Mannschaft hat taktisch
und spielerisch überzeugt.” 

(Chef-Bundestrainer Dirk
Schimmelpfennig)

„Das ist Sport. Wir sind sehr
enttäuscht. Samsonov verliert
sonst niemals gegen schwächere
Gegner wie Grujic. Wir waren
sicher, dass der 3:1-Vorsprung
aus dem Hinspiel ausreichen
wird, um den Europapokal zu
verteidigen.”

(Jean-Michel-Saive)

„Ein großer Tag in der
Vereinsgeschichte. Mit dieser
Mannschaft können wir
Deutscher Meister werden.“

(Bürgermeister Norbert Mai)

Dfggs

Dfggs

Dfggs
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The „Associacao de Tenis de Mesa de
Madeira“ is a small organization, but the
table tennis association on the Portuguese
holiday Island has a strong partner: Butter-
fly. The „Butterflies“ support the Iberians
with the usual know how and in many ways
with equipment. There are for example
more than a thousand active players in 30
clubs on Madeira playing with the „Butterfly
3 star ball“.

(Our picture shows the young talents from Madeira with their coaches at the
Portuguese Championships 2006 for Juniors, Cadets and the „U12“ in their
Butterfly outfit.)

Where the future is going depends in the
end about Boll’s successor as number
one. The other players, who will remain
the same in the key positions, think
about a „big solution“, which means
taking in two good quality players,
because Timo’s salary can be saved.
Maerte and Mai seem to favour the

„small solution“ with only one very good top player. At the moment there is
no talk about any names of candidates.

Basically Goennern wants to hold on to their structures. The concept of the
club, which worked particularly well with the „model Boll“ will only be
slightly modified. Mai: „Our philosophy will still be, to lead young players
under professional conditions to top sport“.

The long term, successful coach will play a key role in this. The coach has
got a contract until the end of the season, but has offers from other parties.
Mai is planning the future with the „Father of Success“ of Boll and
Goennern: „I assume that Helmut Hampl will be in charge of our training
group.“

The successful table tennis - and sports article – producer could sign two world
class athletes following its motto „New Faces at Butterfly“. Guo Yue, who is
ranked number three in world, signed a contract with the „Butterflies“. The Chine-
se national player is known as the greatest talent of her country and explained her
targets after signing the contract: „I am grateful for having a contract with Butterfly.
My next targets are the WC in Croatia in May and the Olympic Games at home in
Peking in 2008.“ The other new Butterfly top star is the
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Madeira also with Butterfly outfit

Guo and Tie - new members of the Butterfly Team

Guo Yue
born on the 17th of July
1988, left – handed
shake hand player,
attack

Tie Yana
born on the 13th of
May 1979
right – handed shake
hand player, attack



Japan may dream more than ever of a rosy future
in table tennis. Kenta Matsudaira’s title of Junior
World Champion in Kairo confirms the clear
upwards tendency of the talents in the country of
the rising sun. Last year at the Championships in
Egypt the Team World Champion Jun Mitzutani
impressed with outstanding results.

The protégés of Butterfly Sports Director Mario Amezic and coach Mazakazu Kawano
don’t have to hide behind the talents of World Champion Country China. Matsudaira,
who is only 15 years old, is one of the youngest in the class up to 18 years. His success
increases Nippon’s hope to follow up on long gone glorious times. This successful junior
generation should be able to challenge China’s leading position in the near future.

The new Junior World Champion impressed in many different ways in the country of the
Pharaohs. Matsudaira opened the game with brilliant variable stip-serves and was
convincing with his aggressive attacking game from both sides and his understanding for
the game, which caused great difficulties for his opponents. Especially noticeable with
Matsudaira, who was attracting attention already last autumn, when he got to the Finals
at the ITTF World Junior Circuit, is his extraordinary mental strength and the ability to
recognize mistakes quickly and learn from it. Proof for this was his victory in the final in
Kairo against the Chinese Xu Ke and in the previous semi – final against the German
Dimitrij Ochtarov - Matsudaira lost to both players a few days before in the team
competition.

05 News

ITTF World´s Ranking lists, mens (01/2007)

ITTF World´s Ranking lists, women (01/2007)
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1 WANG Liqin CHN
2 MA Lin CHN
3 WANG Hao CHN
4 BOLL Timo GER
5 SAMSONOV Vladimir BLR
6 Chen Qi CHN
7 OH Sang Eun KOR
8 RYU Seung Min KOR
9 SCHLAGER Werner AUT
10 HOU Yingchao CHN
11 LI Ching HKG
12 CHEN Weixing AUT
13 CHUAN Chih-Yuan TPE
14 JOO Se Hyuk KOR
15 KREANGA Kalinikos GRE

16 Li Jiao NED
17 CAO Zhen CHN
18 LIN Ling HKG
19 SHEN Yanfei PRK
20 LI nan CHN
20 STEFF Mihaela ROU
22 HIRANO Sayaka JPN
23 PARK Mi Young  KOR
24 TAN MONFARDINI Wenling ITA
25 ZHANG Rui HKG
26 LI Qian POL
27 STEFANOVA  Nikoletta ITA
28 TOTH Krisztina HUN
29 DING Ning CHN
30 LAU Sui Fei HKG

16 HAO Shuai CHN
17 KONG Linghui CHN
18 LIU Guozheng CHN
19 MA Long CHN
20 KORBEL Petr CZE
21 MAZE Michael DEN
22 CRISAN Adrian ROU
23 PRIMORAC Zoran CRO
24 CHEUNG Yuk HKG
25 SMIRNOV Alexei RUS
26 BLASZCZYK Lucjan POL
27 SAIVE Jean-Michel BEL
28 GAO Ning SIN
29 CHIANG Peng-Lung TPE
30 ELOIS Damien FRA

1 ZHANG Yining CHN
2 WANG Nan CHN
3 GUO Yan CHN
4 Li Jia Wei SIN
5 GUO Yue CHN
6 TIE Yana HKG
7 LI Xiaoxia CHN
8 WANG Yue Gu SIN
9 NIU Jianfeng CHN
10 KIM Kyung Ah KOR
11 LIU Jia AUT
12 GAO Jun USA
13 FUKUHARA  Ai  JAP
14 JIANG Huajun HKG
15 BOROS Tamara HRV

Junior World Champion Matsudaira: another success for Japan´s Juniors

Kenta Matsudaira visit
Butterfly-President Shunsaku Yamada
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The aggressive forehandpush

In the December Newsletter we presented the Chine-
se Zhang Yining and her impressive demonstration of
a back-hand push. This time the Japanese top player
Toshio Tasaki (best placing on the World Ranking
List: No. 22) shows us the aggressive forehand push
against a short back spin ball. Especially this variety
is of special importance on top level, because it can
surprise the opponent often when it is played long
and with a lot of backspin to the far forehand, the far
backhand or on the elbow. Aggressive means: long,
fast and with a lot of backspin. We are talking about
an aggressive push. Toshio uses the penholder grip,
which basic technique isn’t different from the shake
hand grip.

Pictures 1-4: Toshio moves from the basic parallel stance forward with his right leg towards the
ball. He bends his upper body slightly forward. He goes „into“ the ball. The playing arm remains
naturally bent in height of his hips and is hardly raised up. This is a mistake which occurs very often
as you can see in the wrong demonstration on picture F1.
The position of the racket is clearly open. The more backspin the coming ball has got, the more
open the racket must be.
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Picture 5: At the moment of contact
with the ball the right foot touches
the ground. Some players stamp on
the floor similar to serving. The
playing arm is still slightly bent.
The body weight is on the bent
front leg, the upper body is bent
over the table without actually
touching it. The racket is opened
wide and touches the ball
underneath. The use of the wrist
can’t be seen directly on the
pictures, but many of the top
players use it so speedily that you
can hardly see it even in a game.
The drawing shows the moment of
contact with the ball from the side,
where the position of the legs and
the slightly bent arm can be observed.



www.butterfly-world.com

08 Stars under the magnifer

01 2007
����

Pictures 6-8: The movement after contact with the ball shows the aggressiveness of the push of the Japanese. It is interesting how Toshio follows the ball with his arm
and body. On picture 8 he reaches the lowest point. His body weight is completely on the front right leg, from which he pushes back very quickly to get back to a
favourable stroke position. The wrong demonstration F2 shows two mistakes, which are often made. On the one hand the leg, which is supposed to take the body
weight is stretched so that the player can’t get back speedily enough. Neither can he feel the ball properly. On the other hand the playing arm is stretched at the elbow.
This makes it very difficult to achieve the optimal position of the racket, the feeling for the ball and the use of the wrist, which is supported by the forearm.  With the
arm outstretched like this it is almost impossible.



09 Stars under the magnifer

01 2007
����

Picture F1: wrong demonstration: „playing arm is too high, bent too much and causing too much tension“.

Picture F2: wrong demonstration: „outstretched front leg“ and „outstretched playing arm“.
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We are in need of young champions and the TV

During the WORLD CUPS 2006 at the end of October Butterfly News carried out several interviews with
prominent representatives of French table tennis. In the next issues we will present you the conversations and
inform you more about French players, coaches and officials. Today: Christophe Legout, no 3 of France and
Jean-Rene Chevalier, Vice President of the Federation Francaise de Tennis de Table (FFTT).

Chevalier, Vice President of the French Table Tennis Federation,
organized the Table Tennis World Championships in Paris – Bercy.
Recently he was in charge of the very successful WORLD CUP in Paris.
In 2008 his last big effort is scheduled: hosting the Olympic qualifications
in Nantes. He knows French table tennis inside out. As a player, a coach
and an official he has looked after the juniors for years. Just read how he
evaluates the situation of French table tennis.

Mr Chevalier, you are the chief organizer of the men WORLD CUPS in Paris.
This is not your first big table tennis event which you organize in France.

Indeed, the biggest challenge was the Table Tennis World Championship
2003 in Paris in Salle Omnisport in Bercy.

With 80.000 spectators you are still holding the record for this event. Again
congratulations. Surely you had to start on a lower level as well. Where was the
beginning for you?

I have done everything in table tennis. For 23 years I was a national player
and played in the 1st and 2nd league. Then I was a coach. Among others I
coached Patrick Chila. As an official I took responsibility for example in
the region before I started as a secretary for juniors in the French
Federation (FFTT) in 1988. Later I became Vice President of the
Federation and since then I take care of all international events on French
soil.

You are a classical multi talent and know French table tennis very well. What is the
situation in French table tennis at the moment?

The FFTT has got 185.000 members in more than 4.000 clubs. At the
moment we are lacking a brilliant leading figure, who would draw younger
players into our clubs. We don’t have a „Secretin“ or a „Gatien“.

There is a big gap between the older players like Chila, Eloi or Legout and the
youngsters.
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Our young generation is not bad but there are no great player among them,
although we are working hard. Sometimes it takes a few years.

The French Federation is well known for its intensive work with the juniors even if
there are no results at the moment. What are you doing for the young players?

We start at the lowest level with centres of excellence on regional level and
follow those up on national level. On top we have got the INSEP in Paris, which
is our national training centre. We can also see that more and more clubs try
to offer table tennis on a higher level.

In Germany we have got the problem that there are nearly 10.000 clubs but only very
few good coaches.

That is the same problem in France. The clubs lack qualified coaches. Our
federation tries very hard to improve the education of coaches, but many stop
after a short while. This is closely connected to the fact that small clubs have
problems to pay the coaches.

How high is the public interest in a sport like table tennis in France?

The public French TV is not at all interested. The biggest French daily Sports
paper L’Equipe showed more and more interest during the last years. But we
are standing at the side line. It looks different on regional level. Table tennis
plays a good role in the sports section of the daily papers. In the area around
Paris less, of course, because there are so many sports.

So it is very important to have big events like the WORLD CUP in Paris to get
headlines in the papers.

Of course, we need a big event not every year but at least every second
year, an international table tennis event.

What are your next projects?

In 2007 the Pro-Tour-Tournament, this time in Toulouse and then the
Olympic Qualification in Nantes.

Why don’t you organize a Pro – Tour – Tournament in Paris every year like in
tennis the French Open in Roland Garros? Paris seems to be a good place for
table tennis after all the successful events.

Yes, without a doubt. But we need financial support from the town and
the region and I don’t think that we will get that every year.

Mr Chevalier, you lived table tennis and you are still living table tennis. What is
your biggest wish for the future of table tennis sport?

I would like more recognition and presentation on TV. That would make
it a lot easier to find sponsors but it would also attract more kids into the
halls. And a men national team that could beat Germany. (He laughs) In
short, we need young champions and the TV again. The basis is very
good, we don’t have to worry about that.

Thank you very much Mr. Chevalier and good luck for the future events in
France.


